Projektwoche an der Pestalozzi Schule in Torgelow

Zu dieser Projektwoche in der Pestalozzi Schule kam es durch die Zusammenarbeit mit dem Behindertenbeirats des Landeskreises. Die Gedankengänge aller waren, den Kindern zu zeigen, wie behinderte Menschen ihren Alltag im Leben bewältigen. Erfahrungen aus früheren Projekten in verschiedene Einrichtungen zeigten, dass Kinder durch Umgang mit Behinderten verständiger wurden.

Auf einer Vorab- Besprechung, an der der Blinden- und Sehbehinderten-Verein Mecklenburg​-Vorpommern, der Allgemeine Behindertenverband, HÖRBIKO , der Sportbeauftragte des Landkreises, die Vorsitzende des Behindertenbeirats und die Direktoren der Schule teilnahmen, wurden die Planung der Räume und Festlegung der Termine, an welchen Tag der jeweilige Verein sein Programm an bietet,  besprochen. Der Zeitraum der Projektwoche war vom 17. Mai bis zum 20. Mai angesagt.
Am 17. Mai begann der Allgemeine Behindertenverband mit seiner Vorstellung. Hier wurden die 1. Klassen auf die Probleme der Körperbehinderten und deren Bewältigung im Alltag aufmerksam gemacht.
Am 18. Mai stellte der HÖRBIKO Möglichkeiten der Integrationen und Bewältigung vor.
Am 19. Mai hatte der Blinden- und Sehbehinderten-Verein Mecklenburg-Vorpommern, Gebietsgruppe Pasewalk/Ückermünde, seine Präsentation vorgenommen. Drei Räume standen uns zur Verfügung.

In Raum 1 waren Hilfsmittel des täglichen Bedarfs, Bücher und Spiele aufgebaut. Die Brailleschrift wurde von Frau Conny Weihs vorgestellt. Die Schüler hatten die Möglichkeit, verschiedene Tafeln und Punktschriftmaschinen (mir Vorlage des Alphabetes) auszuprobieren. Neben Frau Weihs hatte Frau Tauchert die Aufgabe, die Hilfsmittel und Gesellschaftsspiele auszuprobieren.

In Raum 2 ging es um die Schulung der Sinne Tasten, Schmecken, Riechen und Essen mit Simulationsbrille. Hinzu waren Krabbelboxen, Duftbehälter (Gewürze) und Süßigkeiten zum Ertasten aufgebaut. Der Höhepunkt war das Essen im Dunkeln. Würstchen und Bananen hatten ihre Hochkonjunktur. Dazu eine kleine Anekdote: „Schüler- Habt ihr Fragen"? „Ja", meldet sich ein besonderes eifriges Mädchen —„Warum ist das Würstchen kalt"? Soviel zu den interessanten Fragen der Kinder! Verantwortlich in diesem Raum, waren Frau Siebert, Frau Köpsel und Herr Krüger. Hier war ein hoher Aufwand nötig, daher die drei Personen.

Der 3. Raum enthielt die Arbeit mit den Führhund und dem Langstock. Daneben, hatte Frau Krause noch das Gehör der Kinder angesprochen, da es eigentlich gut zu dem Thema Hunde passte. Frau Krause und ihr Mann stellten den Langstock vor. Die Kinder hatten viele Fragen.

Von 9.15 Uhr — 12.00 Uhr, hatte jeder Raum drei Schulklassen. Die jeweiligen Klassenlehrer waren auch dabei. Frau Falk, die Vorsitzende des Behindertenbeirates des Landkreis Uecker-Randow, besuchte jeden Raum jeweils eine Stunde. Der Blinden- und Sehbehinderten-Verein Mecklenburg Vorpommern hatte die drei Klassen zu versorgen. Es war ein sehr anstrengender Vormittag für alle Beteiligten. Schlussendlich haben aber alle gesagt: „Wir machen es wieder“. Die Auswertung mit den Schulen und dem Behindertenbeirats stehen noch aus.
Am 20. Mai fand ein Sportfest für die 4. Klassen statt, die Herr Hartmann von KSB Uecker-Randow organisierte. Wenn im nächsten Jahr diese Projektwoche wieder stattfindet, werden neue 3. Klassen nachrutschen bei unseren Vorführungen und die jetzigen 3. Klassen ein Sportfest haben.
Wir hoffen, dass es wieder stattfindet und freuen uns schon darauf!

gez. Ursula Krause

